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Sonntag , 22 . Februar .
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Amtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 16 . Februar d . Js . gnädigst bewogen ge¬funden, dem Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern ,
Gehbimen Rath Bosse , das Großkreuz Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben j
Eich gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimen Rath ^
He bting die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur !
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestätdem Deutschen Kaiser , König von Preußen, verliehenen
Königlich Preußischen Rothen Adler-Ordens 2 . Klasse zu
ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem ordentlichen Pro¬
fessor l) r . K . Wiedersheim zu Freiburg i . B . die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser, König von Preußen, verliehenen Königlich Preußi -
fchen Rothen Adler-Ordens 3. Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Htheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem stellvertretenden
Zolldirektor in Kiungtchau , China , Julius Neumann
aus Mannheim , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von dem Kaiser
von Annam verliehenen Offizierkreuzes des Annamitischen
Drachen-Ordens zu ertheilen.

Durch Allerhöchste Kabinets-OrdreS vom 14 . d . MtS .
ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib-Grenadier- Regiment Nr . 109 :
v . Beck , Premierlieutenant , als Adjutant zur 37 . In¬

fanterie -Brigade kommandirt.
v . Pfeil , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

befördert.
Frhr . d ' Orville v . Löwenclau , Secondelieutenant

ä la suite des Regiments , der Abschied bewilligt.
3. Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Stoy , Premierlieutenant , zur Dienstleistung bei dem
Train-Bataillon Nr . 15 kommandirt.

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
GiseviuS . Major , unter Beförderung zum Oberst¬

lieutenant, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Infan¬
terie-Regiment Nr . 132 versetzt.

v . Zastrow , überzähliger Major , zum Bataillons¬
kommandeur ernannt .

v . Lützow , überzähliger Major , aggregirt dem Regi¬
ment, in dasselbe einrangirt.

Frank , Hauptmann L In suits des Regiments , unter
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der
66 . Infanterie Brigade , als Kompagniechef in das In¬
fanterie-Regiment Frhr . Hiller von Gaertringen (4. Posen '-
scheS) Nr . 59 versetzt.

Leist , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich befördert.
5. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

v . Rodewald , Major, beauftragt mit den Funktionen

des etatsmäßigen Stabsoffiziers, unter Ernennung zum
etatsmäßigen Stabsoffizier , zum Oberstlieutenant be¬
fördert .

Großh . Mecklenburgisches Jäger -Bataillon Nr . 14 :
Frhr . v . Nettelbladt , Portepeefähnrich , zum Se¬

condelieutenant befördert.
1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :

Ziegler , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant
befördern
3. Badisches Dragoner -Negiment Prinz Karl Nr . 22 :
Geiger II . , Secondelieutenant vom Ulanen -Regiment

von Schmidt ( 1 . Pommer 'schen ) Nr . 4, in obiges Regi¬
ment versetzt.

2. Badisches Feld - Artillerie- Regiment Nr . 30:
Thoncke, Major und Abtheilungskommandeur , unter

Beauftragung mit den Funktionen des etatsmäßigen Stabs¬
offiziers, in das Feld- Artillerie-Regiment Nr . 34 versetzt.Müller , überzähliger Major , zum Abtheilungskom¬
mandeur ernannt ;

Clemens , überzähliger Major, aggregirt dem Hessischen
Feld -Artillerie-Regiment Nr . 11 , in obiges Regiment
einrangirt .

Bekleidungsamt des 14 . Armeecorps :
Bosse , Hauptmann zur Disposition und Mitglied

desselben, der Charakter als Major verliehen .
Landwehr- Bezirk Heidelberg :

Frech , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der Re¬
serve des 2 . Badischen Grenadier -Regiment « Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110 —

Haas , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der
Reserve des Badischen Train-BataillonS Nr . 14 — be¬
fördert.

Landwehr-Bezirk Karlsruhe:
Mayer , Secondelieutenant der Reserve des 6 . Badi¬

schen Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
zum Premierlieutenant befördert.

Landwehr-Bezirk Colmar :
Strecken , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des 7 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 142
befördert.

Landwehr- Bezirk Donaueschingen :
Schnurr und Osi and er , Vicefeldwebel, zu Seconde -

lieutenants der Reserve bezw. des Infanterie -Regimentsvon Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 und des 7. Badischen
Infanterie-Regiment« Nr . 142 befördert .

Landwehr- Bezirk Stockach :
v . Ruville , Premierlieutenant von der Infanterie

1 . Aufgebots, zu den Offizieren der Landwehr -Jäger
1 . Aufgebots versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 21 . Februar .

Das serbische Ministerium drohte kürzlich mit seinem
Rücktritt , da es bei der radikalen Mehrheit in der
Skupschtina keine zuverlässige Unterstützung finde. Die

Krisis wurde dadurch beigelegt , daß die radikale Parteider Regierung ihr Vertrauen aussprach. Mit diesem
Beschlüsse sind jedoch die thatsächlichen Schwierigkeitenfür das Zusammenwirken der Regierung und der
Skupschtina in wichtigen Fragen und namentlich in
Bezug auf die Gestaltung des Budgets nicht aus dem
Wege geräumt . Die radikale Partei hat sich vor den
Wählern zu erheblichen Ersparnissen im Staatshaushalte
verpflichtet und um dieses Versprechen einzulösen , will siedie Budgetaufstellung der Regierung in einer Weise
beschneiden , die von dem Kabinet als unvereinbar mit
den Anforderungen der Staatshaushaltung empfundenwird . Die radikale Partei hat bei der am Mittwoch
begonnenen Spezialberathung des Budgets namentlicham Etat des Ministerpräsidenten und des Justizministers
Abstriche vorgenommen , für welche die beiden davon
betroffene» Mitglieder des Kabinets nicht die Verant¬
wortung übernehmen wollen . Eine Privatmeldung aus
Belgrad besagt , daß das Kabinet gestern der Regentschaft
sein Entlassungsgesuch eingereicht hat. Die Regentschaftdürfte heute ihre Entscheidung fällen . Entweder wird die
radikale Partei ihre Opposition einstellen oder es wird
an den Platz des Ministeriums Gruitsch ein anderesKabinet treten müssen. In dem letzteren Falle könnteder radikale Parteiführer Paschitsch sich nicht länger der
Verpflichtung entziehen , selbst die amtliche Leitung der
serbischen Staatsangelegenheiten in die Hand zu nehmen.Der Schwierigkeiten dieser Aufgabe wohl bewußt , hat
Paschitsch bis jetzt sich geweigert , an die Spitze des
Kabinets zu treten ; er hat bei der letzten KabinetskrisiS
seinen Einfluß dafür geltend gemacht , daß die Parteidem Ministerium ein Vertrauensvotum ertheilte. ESwird sich nun zeigen müssen , ob sein Einfluß auf die
Partei auch stark genug ist. um dieselbe den Forderungendes Ministeriums Gruitsch gegenüber nachgiebiger zu
stimmen .

Ueber die politische Situation in Chile wurde vor¬
gestern gemeldet , daß es bei Jquique zu einem erbitterten
Kampfe zwischen den Truppen des Präsidenten Balmaceda
und den Aufständischen gekommen sei , bei welchem die
Regierungstruppen vollständig geschlagen worden seien .
Diese Niederlage der Regierungstruppen wird durch ein
Privattelegramm an ein Bremer Handelshaus bestätigt .
Jquique selbst ist in den Händen der Aufständischen . DasReuter'sche Bureau verbreitet heute folgende Meldung :
„ Amtlichen Mittheilungen aus Santiago zufolge würde
die Revolution in Chile dank der Unterstützung der Armeeund der Nationalgarde bald unterdrückt sein ; die In¬surrektion sei gegenwärtig auf das aufständische Ge¬
schwader und die bei Tarapaca liegenden Truppen be¬
schränkt . Der größte Theil des Landes sei ruhig. " InSantiago behauptet sich der Präsident Balmaceda . Die
Freunde Balmaceda's haben während des ganzen Ver¬
laufs der Revolution eine große Zuversichtlichkeit zurSchau getragen. Nach den letzten , für die Partei des
Präsidenten ungünstigen Kämpfen muß es aber zweifel¬haft erscheinen , ob diese optimistische Auffassung dex
Dinge völlig der Sachlage entspricht. Die baldige Unter

30. Irffaminr .
Von Helene v. Goctzrndorff -Grabowdkt. (Fortsetzung.)

Für die Dauer einer Sekunde herrschte Todtcnstille zwischen
den beiden Männern, dann ließ der Baronet ein leises zischendes
Pfeifen vernehmen .

„Sie müssen nicht bei Sinnen sein , Harvay, " sagte er heiser .
„Aber ich will vergessen , was Sie soeben sagten . Ich denke,
hier verlohnt kein Streit. Nehmen Sir also Ihr Wort zurück !"

„ Bedauere » eS repräsentirt meine lleberzeugung , welche ich
jederzeit zu vertreten bereit bin."

Wieder herrschte einige Sekunden lang Stille und dann ver¬
nahm man Sir Marwicks zischend he

'
rvorgeftoßene Entgegnung :

„Hüten Sir sich , Mr. Harvay ! Ich nehme Sie beim Wvrt !"
„Damit würde Sir Warwick Bellmore meinem Wunsch nur

zuvorkommen . "
„Wohlan ! So sollen Sie denn morgen Weiteres von mir

vernehmen . Ein Waffengang mit einem Federhelden I Vortreff¬
licher Spaß , in der That !"

„Ich empfehle mich Ihnen . Sir Warwick ! Unser Gespräch
hat nun sein legitimes Ende erreicht ."

„Nur für heute . Seine Fortsetzung wird , wie ich fürchte ,
noch weniger nach Ihrem Geschmack sein . Leben Sie wohl l"

Die Logenthür fiel klirrend in's Schloß ; in demselben Mo¬
ment tönte von der Bühne her ein Heller » melodischer Triller
herüber. Die Giulia Castagni sang .

Jeffamine hatte das inhaltsreiche Gespräch ganz gefaßt und
schauderte davor, was nothwendig darauf folgen mußte. Ihre
Aufregung war grenzenlos. Sie wußte nun , welchen Freund
sie an Sir Warwick gehabt, wie sehr sie den einzigen treu Mei¬
nenden verkannt , und vor Allem : sie wußte , daß dieser Eine ,
dem sie so tiefes Weh zugefügt, im Begriffe stand, für die Ehre
mit seinem Leben eiuzutreten » sein Blut zu vergießen , für Die¬
jenige , welche ihn erbarmungslos von ihrer Schwelle gewiesen !
Trotz der Qualen, welche ihr das Anhören des bedeutungsvollen

Gesprächs bereitet » segnete sie die Schicksalsfügung » die sie zur
Zeugin desselben gemacht . Vielleicht war es noch Zeit , das
Schlimmste zu verhüten ! Es gelang ihr nur mit der gewaltigsten
Anstrengung insoweit ihre Erregung zu beherrschen , daß sie es
vermochte . der Vorstellung bis zu Ende beizuwohnen und die
konventionelle GcsellschaftSmicne ans ihrem schönen Gesicht fest-
zuhaltcn. Der Colonel hatte Sir Warwick's Wiedererschcinen,
sowie die Konversation rwischen ihm und Harvay gleichfalls
bemerkt.

„Es schien , als disputirten sie mit einander ! Der Baronet
stand wie ein stoßbereiter Geier vor unserem guten Harvay,"
äußerte er auf der Heimfahrt. „Ucbrigcns erscheint es mir wie
ein Wunder , daß keiner der Beiden Sie , welche ihnen doch so
nahe saß , bemerkte.

"
„Sie vermuthetcn eben Jeffaminens Anwesenheit nicht im ent¬

ferntesten . Wer sich für so lange Zeit freiwillig aus der Hcimathverbannt, wie unsere Freundin, gerüth natürlich in Vergessenheit,"
warf Mrs . Murphy ein . „Außerdem schienen beide Gentlemen
»u sehr durch persönliche Interessen in Anspruch genommen, um
Zeit zu eingehender Musterung des Publikums zu finden. Oder
gewahrtet Ihr nicht , wie gleichgiltig und in sich gekehrt Mr.
Harvay erschien, und wie Sir Warwick 's Augen nur immer den
einen Punkt : die Loge der Lady Wilmot , suchten ? Sie werden
übrigens morgen , bei den Grabam 's , die Bekanntschaft der viel¬
besprochenen jungen Witwe machen, Jefsamine ! Ich bin begierig,
welchen Eindruck Sie von ihr empfangen."

Der Wagen hielt vor dem Saisonbaus der Miß Aram. Man
trennte sich mit einem herzlichen „Auf morgen ! " und Jefsamine
sagte sich , während sie die Treppe zu ihren Gemächern empor-
stieg, daß dieses „morgen " darauf verwendet werden müsse , was
ihrem Gefühl nach unzweifelhaft ihre Mission war : die Verhinde¬
rung des Zweikampfes , der um ihretwillen stattfindeu sollte.
DaS „Wie ?" «ay ihr in diesem Moment noch nicht recht klnr ;
es mußte über Nacht gefunden werden .

Der folgende Morgen brachte ein Wiedersehen mit Ethel Ereß,

welche auS der Erziehungsanstalt heimgernfcn worden war , um
fernerhin auf den Wunsch ihrer Wohlthäterin und zu ihrer eige¬nen Freude bei Mrs. Sterne zu leben. Damit war ihr ja die
Möglichkeit gegeben , die Ihrigen , sowie Miß Jeffamine Aramund vielleicht sogar ihren angebetcte» Lehrer , Mr. Roland Harvay,
wicdcrzusehen !

Ethel hatte sich in Ausdrucksweise und Manieren sehr zuihrem Bortheil verändert ; innerlich schien sie dieselbe geblieben.Ihre sanften , dunklen Augen trugen noch jenen gedankenvolle«Ernst zur Schau , welcher Roland Harvay zuerst angezogen, und
sie sprach noch eben so furchtlos und freimüthig wie ehedem ihre
Gedanken und Empfindungen aus , wenn sich Gelegenheitdazu bot.

Jeffamine kam dem mutterlosen Kinde mit doppelter Zärtlich¬
keit entgegen. Sie konnte auch das schmale seelenvolle Gesichtchen
gar nicht anblicken , ohne an Roland Harvay dabei zu denken ,und das machte ihr Ethel, ohne daß sie es sich gestand , noch be¬
sonders lieb .

An diesem Morgen hatte die Herrin von Aramhall weder Zeit,
noch innere Ruhe genug , um lange im Häuschen der Mr».Sterne zu verweilen , aber sie verlangte darnach , mit ihrer alten
Vertrauten über das jüngst Erlebte und ihre „Mission"

»«
sprechen . Das geschah dann auch , während man Ethel » welche
in Wahrheit auf ihrem alten Lieblingsplatz hinter de» halb zu-
gezogenen Fenstervorhängensaß, außerhalb des Zimmers wähnte .
Jeffamine erzählte Alle- mit möglichster Kürze , obscho» sehr bewegt.

Dir alte Priscilla körte ruhig zu. „Mr. Harvay zeigte sich
ganz so , wie wir es von ihm erwarten konnten und mußten, "
sagte sie dann . „Es beglückt mich so sehr , daß meine theuere
Herrin endlich einmal einen Beweis seiner Wahrhaftigkeit, seines
Edelmuthes erhielt , daß ich all ' das Andere , was noch zu der
seltsamen Geschichte gehört , nicht beklagen, kaum für etwas von
Bedeutung halten kann . Sir Warwick Bellmore ein treuloser
Freund , ein unehrenhafter Charakterl Nu« wohl. Es sollte
so sein , daß sie dessen inue wurden . DaS Herz wird Ihnen nicht
darüber brechen.

" (Fortsetzung folgt.)

»



- rückung des Aufstandes wurde schon öfters angekündigt ,sie blieb aber nicht nur unbestätigt , sondern die Insur¬rektion nahm sogar einen größeren Umfang an . Jeden¬
falls dürfte die Niederwerfung des Aufstandes nicht ohneerneute heftige Zusammenstöße zwischen den Aufständischenund den Regierungstruppen gelingen , bei denen die letz¬teren vom Glück mehr begünstigt sein müssen als in den
letzten Gefechten .

Deutschland .
* Berlin , 20 . Febr . In Berlin waren heute Gerüchteüber eine Erkrankung Seiner Majestät des Kaisersverbreitet . Dieselben entbehrten jeder Begründung . Am

Vormittage hatte der Monarch in der gewohnten Weise
zunächst eine Ausfahrt und einen Spaziergang im Thier¬
garten unternommen . Von demselben zurückgekehrt , nahm
Allerhöchstderselbe alsdann im Schlosse die laufenden Re¬
gierungsgeschäfte und die regelmäßigen Vorträge entgegen .Am Nachmittag wurde der Kaiser zur Theilnahme aneinem Diner des Provinziallandtages im Hotel Kaiserhoferwartet . Die Abendblätter konnten die vollständigeGrundlosigkeit der Gerüchte über eine Erkrankung des
Monarchen konstatiren . Sie sprachen übereinstimmenddie Meinung aus , daß es sich bei denselben um Tendenz¬lügen handle , die erfunden wurden , um den Erfolg der
Zeichnungen auf die neuen Anleihen zu stören . Wie das
Wolff '

sche Telegraphenbureau hört , sind von amtlicherSeite Schritte gethan worden , um die Verbreiter der
falschen Nachrichten zu ermitteln . Uebrigens haben die
letzteren , wenn sie auf eine Störung des Änleihegeschäftesberechnet waren , ihren Zweck ganz und gar verfehlt .Der Betrag der Zeichnungen auf die neuen 3proz . Anleihenwird zwar voraussichtlich erst morgen Abend festgestelltwerden können ; soweit aber schon jetzt zu übersehen ist,hat eine ganz außergewöhnlich große Ueberzeich -
nung stattgefunden , bei einzelnen Zeichnungsstellenwurde weit über den ganzen Anleihebetrag hin¬aus gezeichnet . Außer in Deutschland sind auch in
England , Holland und Belgien , sowie in Wienund Prag hohe Beträge gezeichnet worden .— Im Reichstag wird in der zweiten Hälfte der
nächsten Woche der Militäretat zur Verhandlung kommen.Den Hauptstreitpunkt werden dabei die Unteroffiziers¬prämien bilden . Von allen Blättern wird es erforderlichbezeichnet, daß der Reichstag bei dieser Gelegenheit in
beschlußfähiger Anzahl versammelt ist . Was die Dis¬
positionen für das preußische Abgeordnetenhausbetrifft , so glaubt man , die zweite Lesung des Einkom¬
mensteuergesetzes in einigen Tagen erledigen zu können .Die Berathung wurde heute bis zum ß 83 gefördert .— Die Kommission des Reichstags für die Novelle '
zum Patentgesetz hat beschlossen, daß die Anmelde¬
gebühr statt 20 M . , wie in der Regierungsvorlage be¬stimmt ist, nur 15 M . betragen soll .— Im Fortgang der heutigen Reichstagssitzung ,über deren Verlauf theilweise bereits ein Telegrammin der vorigen Nummer dieses Blattes berichtet , wurden
ohne Debatte die Ktz 108 bis 112 , welche genauere Be¬
stimmungen über die Arbeitsbücher enthalte », angenommen ,tz 113 verbietet dem Arbeitgeber , die auf Verlangen desArbeiters auszustellenden Zeugnisse mit Merkmalen z»
versehen , welche den Zweck haben , den Arbeiter in eineraus dem Wortlaute des Zeugnisses nicht ersichtlichenWeise zu kennzeichnen . Der letzte Absatz dieses Para¬graphen lautet : „ Ist der Arbeiter minderjährig , so kanndas Zeugniß von dem Vater oder Vormund gefordertwerden . Diese können verlangen , daß das Zeugniß nichtan den Minderjährigen , sondern an sie ausgehändigtwerde . Mit Genehmigung der Gemeindebehörde kann
auch gegen den Willen des Vaters oder Vormundes die
Aushändigung unmittelbar an den Arbeiter erfolgen .

"
Die Sozialdemokraten beantragten die Streichung diesesletzteren Absatzes und empfahlen den Zusatz , daß dieMerkmale auch nicht geeignet sein dürfen , den Arbeiter
zu kennzeichnen . Der Paragraph wurde jedoch nachlängerer Debatte in der Fassung der Kommission ange¬nommen , ebenso der darauffolgende .— Die Kommission des Reichstags für die Brannt¬
weinsteuer berieth gestern Abend zunächst den vom Abg .Münch (dsr .) zur Vorlage gestellten Antrag . Derselbelautet : „Bei der erstmaligen Neubemessung der Jahres¬menge Branntwein , welche die einzelnen Brennereien zumniedrigeren Satze der Verbrauchsabgabe Herstellen dürfen ,werden für diejenigen bisher betheiligten landwirthschaft -
lichen Brennereien , welche in den abgelaufenen letzten drei
Jahren an einem Tage durchschnittlich nicht mehr als1 050 l , während des ganzes Jahres jedoch nicht mehrals 267 750 l Bottichraum bemaischt haben , statt der inden letzten drei Jahren durchschnittlich zum niedrigeren
Abgabesatze gestellten Jehresmenge um ein Fünftel der
letzteren erhöhte Mengen in Rechnung gestellt .

" Nachdemvr . Buhl (natl . ) den Antrag befürwortet und sich die Rc -
gierungsvertreter mit der Tendenz desselben einverstandenerklärt hatten , wurde der Antrag mit 9 gegen 8 Stimmen
angenommen . (Die Sozialdemokraten enthielten sich der
Abstimmung .) — Darauf wurde der Antrag Gröber
(Centrum ) zur Diskussion gestellt , welcher den zum Haus¬trunk hergestellten Alkohol in einer Jahresmenge von nichtmehr als 10 Liter steuerfrei lassen will . Die Abgeord¬neten I)r . Buhl und Gamp schlugen dagegen folgendenZusatz zu Artikel II vor : „Die Bundesregierungen sindbefugt , die Verbrauchsabgabe für denjenigen Branntwein ,welcher als Haustrunk aus selbstgewonnenen , nicht mehligenStoffen in einfachen Brennvorrichtungen mit unmittel¬barer Feuerung hergestellt wird , bis zum Betrag von 15Litern reinen Alkohols für jede Haushaltung für eigeneRechnung zu übernehmen .

" Nach längerer Debatte wurdedie Entscheidung vertagt .
— DieGelchäftsordnungskommission des Reichs¬

tags hat beschlossen , daß Resolutionen zum Etat fortander Unterstützung von mindestens 15 Mitgliedern bedürfensollen .
— Die „ Kreuzzeitung " meldet aus Rom , daß der

Divisionspfarrer Mieczkowski zum Erzbischof von Posenernannt worden sei .
— Gestern wurde berichtet , daß eine Gesellschaftzur Wahrnehmung der deutschen Interessen im

afrikanischen Seengebiete in der Bildung begriffensei . Der „Kölnischen Zeitung " gehen über dieses Unter¬
nehmen folgende Mittheilungen zu : „ An der in Bildungbegriffenen deutschen Gesellschaft zur Wahrnehmung diessei¬tiger Interessen im afrikanischen Seengebiet sollen besondersauch Hamburger Häuser betheiligt sein . Für die Leitungist zunächst , wie man hört , Frhr . v . Gravenreuth in
Aussicht genommen , der zu diesem Behuf einen Urlaub
erhalten oder die Stellung in anderer Form einnehmenwird . Man soll auch auf die spätere Mitwirkung Emin
Pascha 's rechnen , dessen Wünschen ja durch die Bildungder Gesellschaft mittelbar und theilweise entsprochen wird .Eine Verständigung mit Major v . Wißmann ist ebenfallsgewiß nicht ausgeschlossen . Sein Dampfer würde die
Ziele der Gesellschaft fördern . Man sieht in den Kreisender Interessenten dem Schutz des Reiches erforderlichen¬falls vertrauensvoll entgegen . Die Regierung hatte im
Reichstage die Erwartung betont , daß das . deutscheKapital ihrer Anregung folgen werde , was mit der
Schaffung der Gesellschaft auch auf jenem Gebiete ge¬schehen würde . Wenn sich die bezüglichen Hoffnungenbestätigen , würde auch der Wißmann -Dampfer gleichsamfür den Betrieb der Reichsinteressen gewonnen werden .Die Bildung der Gesellschaft soll jedenfalls in gutemZuge sein . "

— Das Erbschaftssteuergesctz ist heute von der
betreffenden Kommission des preußischen Abgeordneten¬hauses mit unwesentlichen , überwiegend redaktionellen
Aenderungen angenommen worden .

Kolmrg , 20 . Febr . Die „ Koburger Zeitung " dementirtdie ( von uns unerwähnt gelassene ) Nachricht einigerBlätter , daß Seine Hoheit der Herzog von Sachsen -Kob urg kürzlich bei dem Fürsten Bismarck in Friedrichs¬ruhe einen Besuch gemacht habe .
München , 20 . Febr . Die Jahrescinnahmen der bayri¬schen Post - und Telegraphenverwaltung betrugenim Jahre 1890 18 488 928 M . (Es bedeutet dies eine

Mehreinnahme von 117323Mgegenüber demJahre 1889 .)
Italien .

Rom , 20. Febr. Am heutigen Tag waren dreizehnJahre seit der Wahl des Papstes verflossen . Die Kar -dinäle brachten dem Papst aus dieser Veranlassung ihreGlückwünsche dar . — lieber die im gestrigen Minister -
rathe beschlossenen Ersparnisse von 50 Millionenwird gemeldet , daß 13 Millionen im Kriegsetat , 6 Mil¬lionen bei der Marine und 2 Millionen in der Verwal¬
tung des Innern gestrichen werden sollen . Es wird
einige Schwierigkeiten machen , bei den übrigen Berwal -
tungszweigen die zur Summe von 50 Millionen nochgehörigen 29 Millionen zu erübrigen , ohne wichtigeStaatsinteressen zu gefährden . Da die Kammer jedochein Ersparungsprogramm verlangt hat , so wird sie der
Regierung ihre Mitwirkung gewähren müssen , um ohneneue Steuerlasten das Gleichgewicht im Staatshaushalteherzustellen . — Der Viceadmiral Acton ist am Mitt¬
woch früh gestorben . Er war 1830 in Neapel geboren ,diente zuerst in der bourbonischen und seit 1860 in dernationalen Marine . Als Fregattenkapitän zeichnete er
sich in der Schlacht von Lissa (1866 ) aus . Seit 1867
gehörte er der Kammer an ; im ersten MinisteriumCairoli 1878 wurde er Generalsekretär der Marine ,1880 Senator und 1883 im Kabinet Depretis Marine -
minister . Zweimal war er auch interimistischer Kriegs¬minister . Seit zwei Jahren hielt er sich vom politischenLeben fern .

Frankreich.
Paris , 20 . Febr . Ihre Majestät die KaiserinFriedrich machte heute Vormittag einen Spaziergangauf den Quais , trat in einigen Buchhandlungen ein und

besuchte das Stadthaus . Während dieser Zeit ritt IhreKönigliche Hoheit Prinzessin Margarethe , begleitetvon Frau v . Schön und einigen Herren der Botschaft ,im Bois de Boulogne spazieren . Nach dem Dejeunerin der deutschen Botschaft war eine Auffahrt auf den
Eiffelthurm beabsichtigt . Die Kaiserin Friedrich wurdeim letzten Augenblicke verhindert , daran theilznnehmenund unternahm statt dessen mit den Comtessen Münsterund Seckendorfs einen längeren Spaziergang in die Stadt ;Prinzessin Margarethe unternahm die Tour auf den Eiffel¬thurm in Begleitung des Botschafters Grafen Münster ,der Gräfin Perponcher und des Grafen Arco . Am Fußedes Thurmes wurde die Prinzessin vom Ingenieur Eiffelund den Administratoren des Thurmes empfangen ; siemachte die Auffahrt mittelst der Aufzüge , welche aus¬

nahmsweise in Betrieb gesetzt wurden . Die Prinzessinstieg bis unter die Fahne auf . In den Zimmern des
Ingenieurs Eiffel war ein glänzendes Mahl bereitet ; der
Gastgeber bot der Prinzessin ein großes Bouquet aus
weißem Flieder , der Gräfin Perponcher einen Rosenstraußdar . Die Prinzessin zeichnete sich in das Fremdenbuchmit den Worten ein : „Margarethe , Prinzessin von Preußen ,am 20 . Februar 1891 , 5 */, Uhr .

"

Portugal .
Lissabon , 20 . Febr . Gutem Vernehmen nach werdendie Cortes auf den 4 . März zusammenberufen ; dieihnen zu unterbreitenden Vorlagen werden vorwiegendfinanzieller Natur sein . (Man muß aus dieser Meldungfolgern , daß das neue Kolonialabkommen zwischen Por¬tugal und England noch nicht soweit gefördert ist , umbereits in nächster Zeit den Cortes vorgelegt werden zu

können .) — Die „ Gazette de Portugal " meldet , das
Tabakmonopol , welches der Konsolidirung der schwe¬benden Schuld als Grundlage dient , solle an eine Ge¬
sellschaft verpachtet werden . — Der Militärgerichtshofin Opocto hat die Untersuchung gegen die Theilnehmeran dem republikanischen Aufstandsversuche beendigt . Erstellte alle bei der Revolte Verhafteten , außer neun Per¬sonen , unter Anklage ; die letzteren wurden in Freiheitgesetzt . Die Gesammtzahl der Verhafteten umfaßt etwa300 Soldaten und 30 Civilisten . Die Soldaten werden
gruppenweise zu je zehn Mann abgeurtheilt werden .

Vulgarrrn .
Sofia , 20 . Febr . Das Amtsblatt der bulgarischenRegierung veröffentlicht die Ernennung des MajorsSsawow an Stelle Mutkurow 's zum Kriegsminister , so¬wie des Obersten Nikolajew zum Armeeinspekteur .(Oberst D . Nikolajew befehligte die fünfte bulgarischeBrigade , deren Kommando in Philippopel ist. )

Amerika .
Washington , 20 . Febr . Der Ausschuß , den das Re¬

präsentantenhaus für die Berathung der Münzfrageeingesetzt hat , traf heute seine Entscheidung . Er beschloßmit 8 gegen 4 Stimmen , einen Bericht vorzulegen , welcherdem vom Senat angenommenen Gesetzentwurf über diefreie Silberprägung nicht zustimmt und der Kammer em¬pfiehlt , den Entwurf abzulehnen . — Nach einer Meldungaus Buenos - Ayres ist dort eine Abtheilung chilenischer,Marineinfanterie auf dem Landwege eingetroffen , um die
Besatzung von drei im Hafen von Buenos - Ayres liegen¬den chilenischen Kanonenbooten zu bilden . Pisagua soll,nach aus Chile eingetroffenen Meldungen , von den Auf¬ständischen durch das Bombardement völlig zerstört sein.

Egypten .
Kairo , 20 . Febr . Der französische Generalkonsul ,Graf D '

Aubigny , begibt sich demnächst nach Frankreich ,um mit dem Minister des Auswärtigen zu konieriren ,der ihn zu sich berufen hat . (Herr Ribot dürfte den
französischen Vertreter nach Paris berufen haben , ummit ihm die Ernennung des Engländers Scott zumjuristischen Rathgeber der egyptischen Regierung und die
jüngst getroffenen finanzpolitischen Beschlüsse der egypti¬schen Regierung zu erörtern . Wie vor einigen Tagenmitgetheilt , haben diese Dinge zur Ueberreichung einer
französischen Einspruchsnote in Kairo geführt .) Ein inEl Teb eingebrachter Gefangener theilte mit , daßOsman Digma sich in einem 2 Meilen nördlich vonAfafite an der Straße nach Tokar gelegenen Lagerbefinde . Der Vormarsch der egyptischen Streitkräfteauf Afafite , welcher am 17 . Februar stattfinden sollte ,war durch Sandwirbelsturm verhindert worden und solltegestern erfolgen .

Grvszherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 21 . Februar .

Heute Vormittag arbeitete Seine Königliche Hoheit der
Großherzog längere Zeit mit dem Geheimerath Freiherrnvon Ungern - Sternberg und nahm dann die Meldung des
Oberstlieutcnants von Rodewald , etatsmäßiger Stabs¬
offizier im 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 ,bisher im Infanterie - Regiment Prinz Friedrich derNiederlande (2 . Westfälisches ) Nr . 15, entgegen . Nach¬mittags hörte Höchstderselbe den Vortrag des Legations -
ralhs Or . Freiherrn v . Babo .

Die Höchsten Herrschaften verbrachten den gestrigenNachmittag von ^ 4 Uhr bis nach 6 Uhr bei HöchstihrenVerwandten und trafen dort auch mit dem Grafen undder Gräfin Festetics zusammen , welche ebenfalls dermalenin Baden - Baden weilen . Ihre Königliche Hoheit die
Gräfin von Flandern kehrt bald nach Brüssel wieder
zurück , um dann mit Höchstihrer gesummten Familie zulängerem Aufenthalt Sich nach Mentone zu begeben .

Wir sind ermächtigt , die aus dem französischen Blatte
„Pariser Post " stammende Mittheilung über einen an¬
geblichen gewaltsamen Tod des Prinzen Balduin vonFlandern mit allen darin enthaltenen abenteuerlichen Er¬
zählungen als eine böswillige Erfindung zu erklären .Da auch deutsche Zeitungen , darunter hiesige Blätter ,die Sensationsnachricht in ihren Spalten ausgenommen ,erscheint es als eine werthe Pflicht , die so schwer ge¬prüften Eltern des trefflichen Prinzen Balduin von
Flandern sowie die ganze Königlich Belgische Familievor Verleumdungen zu schützen , die ihren gerechtenSchmerz so schonungslos mißachten . Das Gefühl der
Ehrfurcht und Theilnahme an der Trauer einer deutschenFürstin , welche dermalen in der Heimath bei ihrer ver¬ehrten Mutter weilt , erhöht die Pflicht der Vertheidigungderselben in verstärktem Maße .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog habengnädigst geruht , dem Goldschmied Ludwig Herrmannin Freiburg auf Ansuchen das Prädikat „Hoflieferant "
zu verleihen . _

ck (Neuorganisation der evangelischen Kirchen -
gemeinde . ) Nach langen , zwei Jahre dauernden Berathungenund Verhandlungen geht nun die Frage der Neuorganisationder hiesigen evangelischen Kirchengemeinde ihrer praktischen Ver¬
wirklichung entgegen . Durch alle Instanzen ist bereits die neue
Einthcilung der Pfarrbczirke erledigt , nach welcher als Grenz¬linien die Kaiserstraße vom Durlacherthor bis zur Hirfchstraßc ,die südliche Karl -Friedrichstraße und die Hirschstraße angenommenwerden sollen , so daß die Hofpfarrei (Oberhofprediger Helbing )den Bezirk nördlich der Kaiserstraße und östlich der Hirschstraße ,die Oststadtpfarrei (Stadtpfarrer Schmidt ) den Stadttheilvor dem Durlacherthvr und von da an südlich der Kaiserstraßebis zum Marktplatz , die Mittelpfarrei (Dekan Zittel ) den Be¬

zirk zwischen Marktplatz und H irschstraße südlich der Kaiserstraß



und die Weststadtpsarrei (Stadtpfarrer Längin ) die ganze Welt¬
stadt westlich der Hirsch - beziehungsweise Fichtestraßc umfassensoll , die Pfarrei der Südstadt ( Stadtvfarrer Brückner ) er¬
streckt sich von der Bahnhofstraße südlich über den ganzen Bahn -
hosstadttheil . Die betreffenden Geistlichen haben alle Einwohner
ihres Bezirks als ihrer Seelsorge zugewiesen zu betrachten . Dochist de» Gemeindegliedern wie bisher gestartet , sich einen der an¬deren Geistlichen zum Seelsorger zu wählen . Aber dies kann
in Zukunft nur nach erfolgter persönlicher oder bries -
licherAbmcldung bei dem Bezirkspfarrer geschehen, welchereinen Entlaßschein auszuüellen hat , auf welchen bin erst die An¬
meldung bei dem gewählten Pfarrer erfolgen kann . Im übrigen
verbleiben die Abgemeldetcn Mitglieder ihrer Bezirksgemeinde ,haben in ihr ihr Wahlrecht zu üben u . dergl . Begreiflicherweise sind
für diese Ordnung sehr detaillirtc Voüzugsbestimmungen nöthig
und es sollen diese der Gemeinde in verständlichster Fassung mit »
getheilt werden . Dieselben sind nunmehr von dem Evangelischen
Kirchengemeinderath festgestellt worden und es bleibt nur nochdie Genehmigung der Grundzüge durch die nächste Kirchen¬
gemeindeversammlung , welche am 18. März abgehaltcn werden
soll , übrig , um sodann die höhere Genehmigung zum Vollzugdes Ganzen einholen zu können . Darnach dürfte die neue Ein¬
richtung wohl um Pfingsten in Vollzug gesetzt werden . Da diese
Frage zur Zeit in ganz Deutschland überall die größeren Städte
beschäftigt , so haben auch jetzt schon die meisten kirchlichen Zeit¬
schriften dem Vorgehen der Gemeinde Karlsruhe besondere Auf¬
merksamkeit zugewrndet .

F (Landesschutzvercin gegen wucherische Ausbeutungdes Volkes . ) Unter Leitung des Vorsitzenden des vorbereitenden
Ävmits 's , Herrn Geh . Resercndär G . v . Stoesser , fand am
Freitag Abend im großen Rathhaussaale dahier eine zahlreich
besuchte Versammlung statt , in welcher die Gründung eines
Schutzvereins gegen wucherische Ausbeutung des Volkes im
Großhcrzogthum Baden mit dem Sitze in Karlsruhe einhellig
beschlossen wurde . Der Verlauf der Berathung bewies , daßdie Versammlung den einleitenden Worten des Vorsitzendenin jeder Hinsicht beipflichtete , daß die Bildung eines solchenVereines einem dringenden Bedürfnisse des wirtbschaftlichenLebens unseres Volkes entgegenkomme , und daß die thatkräftige
Unterstützung der Bestrebungen des Vereins durch Alle , denen esmit der Verbesserung der wirtbschaftlichen Lage der minder be¬mittelten Volkskreisc ernst ist , dem Verein ein dankbares Feld
gemeinnütziger , sozialer Arbeit eröffnen werde . Der vom vorbe¬
reitenden Komit « ausgestellte ^ tatutcnentwurf wurde von der
Versammlung mit einigen Aenderungen genehmigt und darauf
zur Wahl des Vorstandes geschritten , welcher nunmehr aus fol¬
genden Herren besteht : Geh . Referendär v. Stoesser , Vor¬
sitzender, Ministerialrath A . Buchenberger , stellvertretender
Vorsitzender , Rechtsanwalt vr . Binz , Schriftführer , Bürger¬meister K . Schnetzler , stellvertretender Schriftführer , BankierL . Millstätter , Schatzmeister , Rechtsanwalt B . Bäum¬
st a r k , Rechtsbeistand ; sodann als Beisitzern den Herren : AdolfBielefeld seo . , Graf Wilh . Douglas » Mitglied des Reichs¬
tags , vr . R . G o ld s ch m i d t , Professor , A . Lacroix , Vor¬
stand des Arbeiterbildungsvcrcins , H . Leichtlin , Stadtrath -
Oekonomierath Mär kl in , Wirkl . Geh . Rath E . v . Re ge¬nauer , K . A . Schneider , Kommerzienrath , Präsident der
Handelskammer . Die Wahl der auswärtigen Mitglieder desVorstandes ist nach 8 5 der Statuten bis zur ersten Jahresver¬sammlung deß Vereins dem Vorstande selbst Vorbehalten . Der
Versammlung wohnten auch auf ergangene Einladung die Mit¬glieder der heute hier tagenden Landwirthschaftlichen Centralstellemit ihrem Präsidenten , Herrn Oekonomen Klein von Wertheim ,an . Herr Klein begleitete auch seinerseits die Gründung desVereins mit seiner lebhaftesten Zustimmung und erklärte sich aufZuruf der Versammlung bereit , als beifitzendes Mitglied in denVorstand einzutreten . Die Satzungen des Vereins bringen wirdemnächst zur Kenntniß unserer Leser , an welche wir auch andieser Stelle die Bitte richte -, , die wahrlich zeitgemäßen und imhöchsten Grade gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins mitallen Kräften , insbesondere auch durch Beitritt zu demselben ,unterstützen zu wollen . Wir zweifeln nicht » daß die Presse allerParteien , so viel an ihr liegt , das Ihrige zur Erfüllung derAufgaben des Vereins allezeit beitragen wird . Die leitendenMänner des Vorstandes werden es ihrerseits an Thatkraft und

Hingebung nicht fehlen lassen.
* (Die Drahtseilbahn ) von Durlach auf den Thurm¬berg wird am morgigen Sonntag wieder in Betrieb genommenwerden , und zwar bei einem ermäßigten Tarife .
(D Mannheim , 20 . Febr . ( Akademickonzert . ) Imgestrigen 5 . Akademiekonzert gelangte zum erstenmale in Deutsch¬land überhaupt die Il -moll-Symphonie des russischen KomponistenA . P . Borodin , welcher im Jahre 1887 in Petersburg verstorbenist, zur Aufführung , welche trotz ihres regellosen Aufbaues dasInteresse des Publikums erweckte. Außer der Borodin 'schenH - mol ! - Symphonie wurde noch I . Haydns 8 - äur . Symphonieaufgesührt . Beide Symphonien wurden von dem hiesigen Hos -rheatcrorchester unter Leitung des Herrn Hoskapellmeisters Wein¬gartner vorzüglich durchgeführt . Als Solist trat der Violin¬virtuose Professor Brodsky aus Leipzig auf , welcher dasBruch '

sche 0 - moiI - Konzert und einige kleinere Solostücke spielteund damit großen Beifall erntete .
- i- Lahr , 20 . Fcbr . ( Ausstellung . — Schiller - Bibiio *

thek . — Theater . ) Wie uns mitgetbeilt wird , findet in derZeit vom 9 — 12. April ds . Js . hier eine Ausstellung von weib¬lichen Handarbeiten einiger zum Schulkreis Lahr zählenden Volks¬schulen , sowie der hiesigen Höheren Töchterschule statt . — DieSchiller - Bibliothek , welche infolge der sehr reich ausgestattetenStadtbibliothek die wünschcnswerthe Unterstützung von Seitendes Publikums nicht mehr findet , wird durch stadträthlichen Be¬schluß mit einer jährlichen Zuwendung von 200 M . aus derStadtkasse bedacht werden . Indem diese Bibliothek immer nochdie eigentliche Volksbibliotbek ist , kann dieses Entgegenkommender Stadt nur dankbar anerkannt werden . — Unsere Theater -direktivn ist fortgesetzt bemüht , durch Veranstaltung von Gast¬spielen dem Publikum entgegenzukommen . Am nächsten Freitagwird Herr Bruno Henne von Straßburg hier auftreten .

Verschiedenes .* Karlsruhe » 21. Febr . (Todesfälle .) In Leipzig istgestern der Reichsgerichtsrath Gustav Wienstein einem Herz¬schlag erlegen . Aus Kopenhagen wird berichtet , daß der deutscheKonsul in Friedericia , C . W . 8 öhr . gestern dort gestorben ist .Eine Depesche aus Yokohama meldet den Tod des japanischenGrobsiegelbewahrers Fürsten Sanjo -
K . L . Netv -Aork , 20 . Febr . (Eisenbahnunglück . ) HeuteVormittag hat sich ein Zusammenstoß zweier Paffagierzüge imTunnel der »irrten Avenue , in der Nähe der 84 . Straße , er¬

eignet . Einige Wagen geriethen dabei in Brand ; sechs Personen
wurden gcködtet, sieben verwundet .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 21 . Febr . Wie der „ Kölnischen Zeitung " von
hier berichtet wird , brachte Seine Majestät der Kaiser
gestern beim Diner des Brandenburgischen Provinzial¬
landtages einen Trinkspruch aus . Der Monarch knüpftean des Großen Kurfürsten und des Kaisers Wilhelm I .
leuchtende Vorbilder an und hob hervor , im vergangenen
Jahre habe sich zwar manches ereignet , was ihm bitter
gewesen, er freue sich aber , daß unsere Bestrebungen zu
gemeinsamer Arbeit nicht auf unfruchtbaren Boden ge¬
fallen sind . Ein Fürstenhaus müsse festen Gottesglanbenund Treue in der Pflichterfüllung bewahren , ein Volk
müsse seinem Führer vertrauen . Darin beruhe das Ge -
heimniß der Größe des Vaterlandes . Wenn ein gewisser
Stillstand eingetreten scheint , so begreife mancher viel¬
leicht die Wege nicht, die zu beschreiten sind . Durch die
Welt gehe jetzt ein Geist des Ungehorsams , bemüht , die
Gemüther zu verwirren . Er lasse sich aber auf seinem
Wege nicht beirren . Der Kaiser sprach dann die Zuver¬sicht aus , jeder Einzelne werde ihm in treuer Pflichter¬
füllung zur Seite stehen und ihm auf den beschrittenen
Bahnen folgen . Er handle im Aufträge eines Höheren .Er richte jeden Abend und jeden Morgen sein Gebet zum
Himmel für das Wohlergehen des Volkes . Der Kaiser
schloß mit den Worten : Folgen Sie mir Brandenburgeralle Mann für Mann . Es lebe Brandenburg , Hurrah !

Berlin , 21 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlichtden Beschluß des Bundesraths vom 5 . Februar , durch
welchen der Kaiser -Wilhelms -Plantagengesellschaft das
Recht einer juristischen Persönlichkeit verliehen worden ist.

Berlin , 21 . Febr . Nach Mittheilungen von zuständigerSeite sind die neuen Anleihen 45 Mal überzeichnet worden .
Berlin , 21 . Febr . Die (unter „Deutschland " wieder¬

gegebene) Meldung der „ Kreuzzeitung " von der Ernennungdes Divisionspfarrers Micczkowski zum Erzbischof von
Posen ist mindestens verfrüht ; an unterrichteter Stelle
ist von ihr nichts bekannt .

Rom , 21 . Febr . Von der „Agenzia Stefani " wirddie Meldung des „ Hamburgischen Korrespondenten " übereinen angeblich beabsichtigten Besuch Crispi 's in Frie¬
drichsruhe als unbegründet bezeichnet.

Paris , 21 . Febr . Die russische Regierung suchte beider hiesigen Regierung für den Lieutenant Machkoff,welcher im Aufträge der Petersburger GeographischenGesellschaft zu wissenschaftlichen Zwecken nach Abyssiniengeht, die Erlaubniß nach, die französischen Besitzungenam Rothen Meer ungehindert passieren zu können . Die
Erlaubniß wurde sofort ertheilt .

Lissabon, 21 . Febr . Der in Oporto lebende pensionirteGeneral Correira Silva wurde heute verhaftet und nachder Festung Foz gebracht . Außer dem General sindnoch mehrere andere Personen verhaftet .
London , 21 . Febr . Nach einer Meldung aus Kairo

haben die egyptischen Truppen gestern Tokar besetzt, nach¬dem sie nur geringen Widerstand gefunden hatten .
London , 21 . Febr . Ueber die Kämpfe bei Tokar mel¬det man dem Reuter '

schen Bureau noch folgende Einzel¬heiten : Vor der Besetzung Tokars fand ein heftiges Ge¬fecht mit den Scharen Osman Digma 's statt . Etwa2000 Araber griffen die egyptischen Truppen an , welchemehrere in Ruinen liegende Gebäude besetzt hatten ; esfolgte ein erbitterter Kampf , bei dem Mann gegen Mannfocht , bis die egyptische Kavallerie vorbrach , den Feindüberritt und in die Flucht schlug . Der Rest der Araber ,völlig zerstreut , floh . Er ließ 700 Todte zurück , dierings um die Stellung der egyptischen Truppen gefallenwaren . Der Verlust der egyptischen Soldaten wird auf

13 Todte und 47 Verwundete angegeben . Zwei Kanonen ,viele Waffen und Munition wurden erbeutet . Osman
Digma beobachtete das Gefecht von einem benachbarten
Hügel ; er entkam mit etwa 30 Reitern in der Richtungauf Temrin . (Die erste Nachricht , nach welcher die Be¬
setzung Tokars sich ohne erheblichen Widerstand der
Sudanesen vollzogen hätte , war also nichts weniger als
richtig .)

Belgrad , 21 . Febr . Das Ministerium überreichtegestern der Regentschaft seine Demission , um die Bildungeines Kabinets zu ermöglichen , welches in der Stellungzur Skupschtina die Staatsangelegenheiten erfolgreichererledigen könnte . Die Regentschaft forderte die Ministerauf , bis zur endgiltigen Entscheidung über die Demissiondie Geschäfte weiterzuführen (s. die Miltheilungen an der
Spitze des nichtamtlichen Theils ) .

Ncw -Hork, 21 . Febr . Die Ucbcrschwemmungen in West -
virginien verursachten bedeutende Verwüstungen , die einengroßen und noch fortdauernden Nothstand hervorriefen .Parkersburg ist vollständig überschwemmt, die Verbindungnach außen hin abgeschnitten . Die Einwohner der an denFlüssen gelegenen Ortschaften flüchteten auf die Berge .

Buenos Ayres , 21 . Febr . Infolge eines gestern ge¬schehenen Attentats auf den General Rocca , der durcheinen Pistolenschuß leicht verwundet wurde , ist der Be¬
lagerungszustand verhängt worden . Truppen aus denbenachbarten Garnisonen sind herbeigerufen worden .

GroMerroglichrs Hostheatrr .
Sonntag , 22. Febr . 29 . Ab .- Vorst . Statt „Die Trojaner inKarthago " : „Die Legende von der heiligen Elisabeth " vonFranz Liszt , scenisch dargestellt in 2 Theilcn und 7 Bildern .Anfang 6 Uhr .

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dein Staudrsduch -ReMer .Geburten . 16. Febr - Christof Friedrich , V . : Christ . Friedr .Schöninger , Metzger . — 18. Febr . Lina , B . : Friedrich Mehret .Schieferdecker . — 19. Febr . Richard Karl Gustav , V . : RichardKranert . Werkführer . — 20 . Febr . Lenchen Ernestine , V : Aug .Huber , Kaufmann . — Sofie Luise, V, : Lorenz Scherer , Lederfärber .Ebeaufaebot . 20 . Febr . Robert Häußer von Pfedelbach »Bierführer hier , mit Rosine Dierolf von Eindringen .Eheschließungen . 21 . Febr . Friedrich Handel von Stutt¬gart , Bildhauer hier , mit Dorothea Klock von Neunkirchen . —Albert Sutter von Badenweiler , Kaufmann hier , mit "RosaBrugger von Hattingen . — Adam Lauermann von Biedesheim ,Küfer hier , mit Anna Best von Biedesheim . — Friedrich Leglervon hier , Sattler hier , mit Christiana Pailer von Kleinsteinbach .Todesfälle . 20 . Febr . August , 5 M . 22 T -, V . : JakobSchmidt , Wagenwärtergehilfe . — Georg Fischer , Ehern . , Heil¬gehilfe » 34 I . — 3i . Febr . Eva Kuni , led . Privatiere , 54 I . —Karoline , Ehefrau von Adolf Mondt , Kaufmann , 47 I .

Wttteruugsbrobachtungen der Metrorol . Station Karlsruhe .

Februar
20 Nmyrs9 >l .
2l . Mrgs . 7U .
21 . Mitgs . 2 Ü.

Barom. Therm .
in 0 .

760 .5 -> 0 .8
759 7j —3 .6
759 .3! 4 4 .6

Absol.
Feucht,
in in »

4 .0
3 .2
3.9

Relativ « !
Feuchtig¬
keit in >/. j

82 ,
91
62 !

Wind .

NE
NE
NE

I Himmel .

- klar
w . wolkig

klar

Wafferstand des Rheins . Maxau , 21 . Febr . . MrgS . » 2 .58 m .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . Februar 1891.
NaatSpapiere . Deutsche Bank 159 .10ReichSanl . 86.90 Dresdener Bank 155 .—4°/, D . Reichsanl .106.6L ! Bahnaktien .4°/o Preuß . Kons . 106 - Schwz . Nordostb . 133 .904°/« Baden in fl. 101.80 ;Lombarden 115 ' /«4' /o „ inM . 103.90 ,Galizier —

Oesterr . Goldrente 97.60,Elbthal 201 .—Silberr . 8140 Hess . Ludwigsb . 115 .804°/a Ungar .
1880r Russen
ll . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken
5 "/o Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kom »

mandit
Basler Bankver .

271 -/.

211.40

otthard 150 .80
Wechsel » ud Sorte » .
Wechsel a . Amstd . 169 .55

» » London 20 .37
. . Paris 80 .65

Wien 177 .35
16 .15

rivatdiskonto 2 ' /,Bad . Zuckerfabrik 87 .—

NachbSrse .
Kreditaktien 271V .

93.30
99
76 .40
9510
7860
77 .50

ao äö Napoleonsd 'or

162.60StaatsbahnDarmstädterBank151.10 Lombarden
Handelsgesellsch . 155.60, Tendenz : matt .

Berlin . ! Wie » .
Oest. Kreditakt. 175.20 KE -Me?„ Staatsbahn 108.70

owbarden 58.90'
-rikack Tendenz :

216 ' /«
115V,

308 .—
56 .37

105 .40
. iSk.-Kommand . 215 90,
starienburger
Dortmunder
aurahütte

64.20

Tendenz : —.

a? ->ri ^ o Rente
136 4oSvamer136.40 Türken

Ottomane
D-ndni» !

Baris .
95 . 77
77V-
19 .70

633 .—
Ueberficht der Witterung . Die Lnftdruckvertheilnng bat sich seit gestern nur insoferne etwas geändert, als sich die Depression»m Nordoken bedeutend verflacht und sich der Kern des barometrischen Maximums auf Ostdeutschland verlegt hat - Das Wetter istim mitteleuropäischen Binnenlande heiter , im deutschen Küstengebiet trüb geblieben . Der Frost hat sich nunmehr auch ans die nörd¬lichen Theile Mitteleuropas ausgedehnt . Eine Wittrrungsiindrrung steht noch nicht in Aussicht .



^ »Todesanzeige.
Hall . Verwandten

I und Freunden geben
wir die schmerzliche

Nachricht , daß unsere tyeure
Schwester , Tante und Cousine
Fräulein Julie Bolz,
nach längerem Leiden gestern
Abend 5 Uhr im Alter von
59 Jahren hier sanft ent¬
schlafen ist .

Hall, 19. Februar 1891.
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .

Anstalt für Arbeitsnachweis
i» Karlsruhe ,

Krruzstraße Nr . 17 (Parterre )
gegründet von 12 hiesigen Vereinen

mit dchördl . Unterstützung .
Kucke »» :

Zimmermädchen . Hcrrschastsköchin ,
Mädchen für Küche und Haus , Spül¬
mädchen für Hotels und Gasthäuser.
Wcißzeugvcschließcriu für Hotel,
Schneider , Hausvnrsche zugleich für

Gartenarbeit .
Stelle » s » « t» e » :

Bau - und Möbclschrsincr , Maler ,
Blechner , Schlosser , Möbeltapezier ,
Schuhmacher , Heizer , Werkschrci -
ver . Krankenwärter , Hausknechte ,
Taglöhner , Burcandicncr , Fabrik
ardeiter , Ausläufer , Kochlehrling .

Mechanikerlehrling .

K . 127 .3. Ein bedeutendes Fabrikge¬
schäft wünscht für seine Speiseanstalt
mit Dampfbetrieb einen tüchtigen Ver¬
walter , der die ganze Anlage beaufsich¬
tigen und leiten kann ; Militärs , die
schon ähnliche Stelle begleitet haben ,
erhalten den Vorzug . Offerten unter
X . 420 an die Exp . d . Bl .

Mark 1V,0« V
werde » von einer soliden Firma gegen
doppelte Bürgschaft per Mitte März
gesucht .

Offerten unter II 6 an die Expedi¬
tion d . Bl . K .217 . 1

8kirrrlslo I

H » r « u » !» ILuelur » !»«
» teKeleLsylsluXe K 1 . 327 .4

J .209 . 16. Karlsruhe .
Feuer.» fall- u . embruch.
fichereGeld-.Kuchrr ' SU-
Dskuweuteu-Schraukr
empfiehlt s/VlIIl. ^ 6188 ,
KarlSrube Erbvrinrenkr .24

Oeffentlichr Zustellung.
K . 151 .S. Nr . 3210. Mannheim .

Die Peter Böhler Ehefrau , Katha¬
rina , geb. Reinemuth zu Weinheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Selb »
klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, wegen Ehebruchs, grober Verun¬
glimpfung und harter Mißhandlung ,
sowie lebensgefährlicherBedrohung, mit
dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim auf

Donnerstag den 14. Mai 1831 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
« ird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 16. Februar 1891.
Strauß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

K .6.2. Karlsruhe .

Zucht-, Nutz- und Meiuviehinarkt
mit Mreisvertheilung.

Der uäckste Zucht -, Nutz- und Kleinviehmarkt findet

Dienstag den 10. Mär) 1891
statt und werden bei demselben folgende Preise nach den bcigegcbenen Bestim¬
mungen ausgcsctzt :

Für Diejenigen , welche Marktthierc zuführen :
Für Zuchtfarren :

1 Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht -
farren des gelbscheckigen Höhenschlags ( Simmcnthaler
Original und in Baden gezüchtete Simmcnthaler ) 109 .sr

d>L . Die Sammlung muß wenigstens aus IS zucht¬
tauglich befundenen Jungfarren bestehen.

II Preis : Für die nächstbeste und nächstgrößte Sammlung von
jungen Zuchtfarre» von gleicher Beschaffenheit wie- oben 50

III Preis : . 30
Für Zuchtkühe:

l Preis : Für die beste junge Zuchtkuh (3 - 5 Jahre alt ) Simmcu -
th . ler Rasse . 40 ^1

II . Preis : Für die zweitbeste Kuh von derselben Art . 2b . k
IIP Preis : Für die drittbeste Kuh von derselben Art . 20 ^

Für Hrrchtkalbinnen:
1 Preis : Für die beste , greifbar oder sichtbar trächtige Zuchtkalbin

Simmcnthaler Raffe . 30
! l ' - Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . . 25

III . Preis : Für die drittbeste Zuchtkaibin derselben Art . . . . 20 ^
N . Preis : Für die in der Beschaffcabeil nächstfolgende Zuchtkalbiu

derselben Art . 10 ^
V . Preis : Desgleichen . 10 ^

Für Rinder :
1. Preis : Für das beste Rind , Simmcnthaler Raffe . . . . 20

U . Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . 15
III Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . 10

Für Milch- und Nutzkühe:
I Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher Raffe . . . . 30

II . Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wir oben . 25
1l - Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben . 20
IV . Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . . 10

Für Mastfarren:
I . Preis : Für den schwersten Farren . 20 ^

II - Preis : Für den zwcitschwersten Farren . 15 .k
III . Preis : Für den dritkschwcrsten Farren . 10 . a.

Für Mastochsen:
I . Preis : Für das schwerste Paar Mastocksen . 40 ^

II . Preis : Für das zweitschwerste Paar Mastochsen . 25
III - Preis : Für das drittschwerste Paar Mastochsen . 15 ^

Für Mastkühe :
1. Preis : Für die schwerste Mastkuh . 20

II . Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . 15
III - Preis : Für die drittschwerste Mastkuh . > - - 10 ^

Für Mastrinder:
1- Preis : Für das schwerste Mastrind . 25

II Preis : Für das zweitschwerste Mastrind . 20
III Preis : Für das drittschwerste Mastrind . 1b
IV. Preis : Für das viertschwerste Mastrind - - . 10

8 . Für Käufer :
1 Preis . - - - - «<) .«

für denjenigen ersten Käufer , der nachwcist , daß er mindestens15
Stück Großvieh im höchsten Gesammtbctrage , der bezahlt wurde,
protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh bis zur
Abschlachtung durch ihn im Biehhofe beläßt.

II . Preis . . - - 50
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , daß er mindestens
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbctrage , der be- >
zahlt wurde, protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Groß¬
vieh bis zur Äbschlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt.

III . Preis . 40
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbctrage protokollarisch angr-
kauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtung
durch ihn im Biehhofe beläßt.

IV . Preis . 30
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , mindestens 4 Stück
Großvieh im vierthöchstcn Gesammtbctrage protokollarisch ange¬
kauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Abschlachtung
durch ihn im Biehhofe beläßt.

10 Preise von je 10 -̂ l . 100
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren .

Xnuuer adlse » t ' r « »««» find vom Kreisausschuß des Kresics
Karlsruhe weitere 800 zur Bertheilung a« solche Gemeinde «
bestimmt , welche auf diesem Markte prciswiirdige Farren ankaufe «.

Im städt . Schlacht - und Viehbvf dahier können 800 Stück Großvieh unter
Dach ausgestellt werden .

Auf Verlangen der Viehbesttzrr wird gutes Heu . Mehl , Kleie und warmes
Wasser zu Fütterungszweckeu abgegeben und nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des
städt . Viehhofes eingestellt und gefüttert werden .

Karlsruhe,, den 11 . Februar 1891.
Der Sladtrath .

Lauter . Schumacher .

Gemälde -Ausstellung
All Kaiserftrahe All

Von heute ab verkaufe fammtliche Gemälde
25 —3V Prozent unter Preis .

45 Stück werden ix abgegeben
8eI » S,i88 des Verkaufs :

I 6 4 1»»
1 - Küpper , Water aus Düsseldorf. K .33 .2.

Aufgebot .
K . 176 . 1 . Nr . 3603 . Bruchsal .

Auf Antrag des Alexander Schmitt ,
i Fabrikarbeiter in Karlsdorf , werden alle
j Diejenigen, welche an dem Grundstück
Gemarkung Bruchsal , Lagerbuch Nr .
13,290 , Plan Nr . 79 , 11a 97 gm
Wiese im Thal , neben Maurer Georg
Zawazal Ehefrau , Katharina , geborne
Mack, und Landwirth Andreas Ihle
Wwe. , Barbara , geb. Beierle, in dem
Grund- und Pfandbuche nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche, oder auf einem Stammgut- oder
Familiengutsverband ruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 15 . April 1891,
Vormittags 9 '/, Uhr , festgesetzten
Aufgebotstermin anzumelden, widrigen¬
falls dieselben für erloschen erklärtwerden .

Bruchsal, den ! 7 . Februar 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Risset .
SouknrSvrrfabren.

K . 142.2. Nr . 2685 . Schwetzingen .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Mathias Pauli von Schwetzingen,
wurde heute am 17 . Februar 1891 , Vor¬
mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Raths chreiber Wilhelm Reichert ^dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursfsrderungrn sind bis zum 10.
März 1891 bei dem Gerichte unter !

Anschluß der bezüglichen Urkunden und
Belege anzumetden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einkretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
; eichneten Gegenständeund zur Prüfung
d .r angemeldeten Forderungen ist auf)

Dienstag den 17 . Mä )rz 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gioßh . Amtsgericht Schwetzingen
Termin anberaumt . Die bis dahin
einkommenden Anmeldungen find auf
der Gerichtsschreibereiniedergelegt. Die
Prüfung der angemeldeten Forderungen
wird auch beim Ausbleiben der betr.
Gläubiger stattfinden.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aufgelegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum i
10. März 1891 Anzeige zu machen, !
bei Vermerken des Ersatzes für allen
auS der Unterlassung oder Verzögerung
der Anzeige entstehenden Schaden .

Schwetzrngen, 17 . Februar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lebkuchen.

VermSgensabsondernngen
K l <7 . Nr . 20l9 Frciburg . Die

Ehefrau des Schuhmachers Lorenz
Trcnkle , Veronika , geborene Enz
von Bombach , zur Zeit in Hcimbach ,
bat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der III . Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 3 April d . I .
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt .
Frciburg , den 17 . Februar 1891.

Der Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Landgerichts:

Wcrrlein .
K . 148. Nr . 1916. Hreiburg .

Durch Urtheil der IV . Civilkammer des
Gr . LandgerichtsFrciburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Uhrmachers Karl
Hektar Trenklc , Pauline , geb. Til¬
ger von hier , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 11 . Februar 1891 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Landgerichts.
Abcrlc .

i K . 182. Nr - 3091 . Mannheim . Die
! Ehefrau des Schuhmachers Abraham
iBoch , Marie , geborene Vogel , in
i Mannheim , wurde durch Urtheil der Ci-
! vilkammer IV des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 12. Februar d . I : für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 14. Februar 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Schulz .
Erbeiuweisungen .

K . 143. 1 . Nr . 1S88 . Radolfzell .
Die Witwe des Uhrmachers LouiS
Böhm , Jda , geb. Hirt hier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einwendungen sind
binnen 21 Tagen geltend zu machen ,
indem sonst dem Gesuche stattgegeben
wird.

Radolfzell, den 5 . Februar 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Häusler .
J .55 .2 . Nr . 1494 . Breisach . Die

Witwe des Landwirths Johann Jakob
Jenne , Katharina , geborne Koch von
Bischofftngen, hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genann¬
ten Ehemannes nachgesucht . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen vier Wochen anher geltendzu
machen . Breisach, den 31 . Jan . 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht. Der Ge-
richtsschrciber: Weiser .

Haudelsregistereinträkr .
K .91 . Nr . 1772 . Eppingen . Zu

O .Z . 57 des Handelsregisters, betreffend
die Firma Nathan Moses Wcissen -
burger in Gemmingen wurde einge¬
tragen : Verfügung vom Heutigen Nr .
1772 , Beil . Band IV Ord . Z . 28 : Der
Geschäftsbetrieb ist vom Firmeninhaber
nach Heilbronn verlegt.

Eppingen , den 14. F bruar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
K .115 .2 . Nr . 2003 . Säckingen .

Der am 25 . Februar 1863 zu Enge,
Kanton Zürich geborene , zuletzt in
Oberutzwihl, Kant . St . Gallen , Schweiz,
wohnhaft gewesene Martin Zimm er¬
mann wird beschuldigt , als Ersatzre¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ,

Üebertretung des 8 36<? Reichs-
Strafgesetzbuchs, 8 111 Ziffer 16»
und 0 der Wehrordnung.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 30. April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommandozu Stockach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Säckingen, den 14. Februar 1891.
Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts:

Frey .
K .56.3. Nr . 2115 . Lörrach .
1 . Julius Hoffmann , geboren 27 .

April 1863 in Hütten , zuletzt in
Lörrach wohnhaft gewesen, Fabrik¬
arbeiter,

2. Jakob Äachmann , geb . am 22.
Dezember 1860 in Sulzmatt , zu¬
letzt in Weil wohnhaft gewesen,
Dienftknecht ,

3 . Jakob Busser , geb. 26 . Novem¬
ber 1862 in Rünhcim , zuletzt in
Lörrach wohnhaft gewesen , Me¬
chaniker,

werden beschuldigt , Erstcrcr , daß er als
Erjatzreservist, die beiden Letzteren, daß
sie als beurlaubte Reservisten ohne Er¬
laubniß ausgewandcrt sind .

Üebertretung gegen 8 360 ° des R .-
. St . G .B.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst aus
Samstag den 28 . März l89l ,Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverbandlung geladen . ^

Bei unentschuldigtemÄusbleiben'wer-
den dieselben auf Grunddernach 8472der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Lörrach , den 31 . Januar 18:>I .
Gerichtsschreibcrdes Gr . Amtsgerichts :

Appel .
K . 180 . 1 . Nr . 1117 . Adelsheim .

Der am 18. März 1865 zu Kirchhof
( Bayern ) geborene und zuletzt in Hems¬
bach wohnhaft gewesene Dienstknecht
Michael Joseph Lindner wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne

, Erlaubniß ausgcwandcrt zu sein ,
! Üebertretung gegen 8 360 Nr . 3
> des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans Anordnung deS
! Großh . Amtsgerichts hiersclbst aus

Freitag den 17. April 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh Schöffengericht Adels-
Heim zur Hauptoerhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Adelshrim, den 19 Februar 18Sl.
Raub ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Venn. Bekanntmachungen.

K .219 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Gegenstände , welche bei der vom

1 . Juli bis 15 . Oktober l . I . in Mün¬
chen statlfindendcn Ausstellung von
Kunstwerken aller Nationen ausgestellt
werden und unverkauft bleiben , werde «
auf den diesseitigen Linien unter den
üblichen Bedingungen innerhalb sechs
Wochen nach Schluß der Ausstellung
frachtfrei zurückbefördert .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1891 .
ircktioGeneraldircktion.

K .211 . I . Nr . 482 Karlsruhe .

Lansührer-Stelle.
Zur Beaufsichtigung bei einem grö¬

ßeren Neubau in hiesiger Stadt wird
ein „Platzbausührer" auf die Dauer
von ca . 2 Jahren einzustellen gesucht .
Der Eintritt kann alsbald erfolgen.

Bewerbungen um diese Stelle sind
längstens bis zum I . März d. I . an
die Unterzeichnete Behörde portofrei cin -
zurcichen ; den bezüglichen Eingaben
wären außer den Gehaltsansprüchen
auch nähere Angaben über die persön¬
lichen und beruflichen Verhältnisse des
Bewerbers , cvent . unter Anschluß von
Zeugnissen bcizufügen.

Karlsruhe , den 16 . Februar 1891 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Holzversteigerung.
! K .207 . Die Großh - BezirkSforstci
Ettenheim wird aus dem Domänenwald

>Klosterwald , Abtheilung Osbach,
Donnerstag de« 26 . Februar ,

^ Morgens 9 Uhr beginnend, im Gasi -
! Hause zur Sonne in Ettenheimmünster
! mit Zahlungsfrist versteigern :
! 459 Ster buchenes , 24 Ster eichenes
! Scheitholz . 30 Ster buchenes Klotzholz
! und 320 Ster buchenes und gemischtes
Prügelholz und 6800 Stück buchene

l Dnrchforstungswellen. Domäncnwald -
^ Hüter Ohncmus von Ettenheimmünster
^ zeigt das Holz vor ._ _
! K . 123 .2. J .Nr . 5133. Mannheim .
! Jneipicut auf 1 . komm . Mts . gesucht .
! Gehalt 600 Mark . Zeugnisse sind vor-
! zulegen .
! Mannheim , den 14 . Fcb ruar 1891 .
! Der Großh . 1 Staatsanwalt :

Dietz .
K .218 . 1 . Ein gewandter solider

Notariatsgehilfe
sucht Per 1 Marz Stellung . Gcsl.
Offerten bef . die Exved. d Bl .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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